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Karneval vor 50 Jahren 

Motto: 

Närrische 

Olympiade 

Prinz Heinz Theissen 

Mit dem Elferrat der  

KG Blau-Weiß 



 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Und natürlich wünschen wir Ihnen 
wieder viel Spaß beim Lesen. 
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Wir hatten alle gehofft, dass das neue 
Jahr uns allen wieder ein Stück Norma-
lität zurückbringt und ein Virus das öf-
fentliche und private Leben nicht länger 
stark beeinträchtigt würde. Leider ist 
noch kein Ende abzusehen, denn eine 
neue Bedrohung ist aufgetaucht. Wir 
hoffen, dass Sie sich trotz turbulenter 
Lebensumstände Optimismus bewah-
ren können und den Mut nicht sinken 
lassen. 
 
Wir planen unsere Jahreshauptver-
sammlung 2022 für den ……, und la-
den Sie herzlich dazu ein, s. Seite 5. 
 
Der Abfall an Straßenrändern und in 
Büschen ist ein großes Problem für die 
Natur. Deshalb wollen wir in diesem 
Jahr wieder unsere Aktion „Der Dreck 
muss weg“ durchführen – s. Seite 7. 
 
Damit Sie mit ihren Kindern, oder auch 
alleine, Ziele für Spaziergänge haben 
und vielleicht unseren Ortsteil besser 
kennenlernen, bieten wir Ihnen in die-
sem und im nächsten Heft ein Quiz an, 
s. Seite 15. Vielleicht entsteht daraus 
sogar ein Gemeinschaftserlebnis mit 
Freunden / Bekannten.  
 
Die Lösungen finden Sie ab Anfang Mai 
auf unserer Internetseite 
www.buergerverein-gellep-stratum.de. 
 
Unter allen Einsendern wird ein Gut-
schein verlost …………………………… 
 
Wir hoffen, dass sich viele Gellep-
Stratumer von der Idee einiger Mitglie-
der begeistern lassen, nach 15 Jahren 
wieder einen Garagentrödel zu veran-
stalten. Dieses Mal sollen zusätzlich 

Wir wünschen Ihnen und ihren Lieben 
ein schönes Osterfest. 

 

private Straußen- oder Besenwirt-
schaften geöffnet werden – siehe Sei-
ten 11-13. 

Die Lösung zum Rätsel in  
Heft 72 ist: 25.8.1996 
 
Die Gewinnerin Pauline Kreutzer 
wünschte sich einen Gutschein  
für den Parga Grill. 
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Bürgerverein Gellep-Stratum e.V. 

Herzliche Einladung an alle  
Mitglieder und Bürger von Gellep-Stratum zur  

Jahreshauptversammlung 
 

am Dienstag, 00. April 2022, 20.00 Uhr. 
 

Wir treffen uns in der Gaststätte  
„Zum Landhaus“, Düsseldorfer Straße 296. 
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Kurt 
 

9. April 
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Bauarbeiten im Cargill-Werk 

Wer Zurzeit in Richtung Uerdingen oder Linn fährt, der sieht es: Die Bauarbei-
ten im Cargill-Werk laufen auf Hochtouren.  
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Diese Aktivitäten stehen sicherlich in 
Zusammenhang mit dem bereits 
2019 vorgestellten Projekt 
"Errichtung und Betrieb einer An-
lage zur Weizenstärkeproduktion 
im Werk Krefeld". 
 
Im Wesentlichen beinhaltet dieses 
Projekt die Umstellung der Produkti-
on vom bisherigen Rohstoff Mais auf 
den zukünftigen Rohstoff Weizen. 
Die Inbetriebnahme dieser Großin-
vestition (ca. 180 Mio. €) sollte be-
reits in 2021 erfolgen. Interessant 
wird sein, ob die von der Unterneh-
mensleitung angesprochenen Im-
missionsminderungen, bezogen auf 
Schall und Geruch, eintreten wer-
den. 
  
Nachfolgend Zitate aus der Kurzbe-
schreibung des Antrages auf Geneh-
migung gemäß §4 BImSchG: 
 
 "Cargill Deutschland GmbH betreibt 
an ihrem Standort in Krefeld Linn 

seit 1954 eine Anlage zur Herstel-
lung von hochwertigen Stärken und 
Süßungsmitteln für die Lebensmittel- 
und technische Industrie aus dem 
Rohstoff Mais. In Zukunft soll als Roh-
stoff Weizen anstelle von Mais einge-
setzt werden. Die Verarbeitungskapa-
zität soll unverändert bei 2220 t Roh-
stoff/d liegen. 
 
Die Verarbeitung von Weizen anstelle 
von Mais weist Vorteile in Bezug auf 
die Qualität der produzierten Stärke-
produkte auf. Die Umstrukturierung 
der Stärkeproduktion dient somit der 
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
des Standortes, gleichzeitig ergeben 
sich durch die geplanten Maßnahmen 
Verbesserungen in Bezug auf das Auf-
treten von Geruchsemissionen und 
Schallemissionen, so dass sie zu einer 
Verbesserung der Immissionssituation 
in der Umgebung des Standortes füh-
ren werden." 

Michael Such 
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Bei der Nachlese zum Adventmarkt 
entstand wieder eine neue Idee.  
 
Die trotz des wirklich miserablen Wet-
ters gute Resonanz auf den 
„Adventmarkt to go“ bestätigt, dass es 
sich lohnt, mutig etwas Neues auszu-
probieren.  
 
Eine Idee ist die Wiederbelebung des 
Garagentrödels. In den Jahren 2007 
und 2008 wurde die Möglichkeit der 
Kontaktpflege mit Nachbarn und der 
Präsentation unseres Dorfes sehr ge-
schätzt. 
 
Eine andere Idee ist, mal Straußen- 
oder Besenwirtschaften anzubieten. 
 
Und warum nicht beides miteinander 
verbinden? Am Freitag, 13.5., 
wollen wir darüber diskutieren. 
 
Unser Mitglied Helga Cloeren denkt 
schon länger darüber nach, was man 
auf die Beine stellen könnte. Während 

Neue Idee für die Geselligkeit in Gellep-Stratum  

ihrer Zeit als Schulleiterin in Meer-
busch Lank hörte sie oft: 
„In Gellep-
Stratum ist 
wenig los.“  
 
Deshalb 
möchte sie 
dazu beitra-
gen, das zu 
ändern 
(siehe 
nächste 
Seite. 

Sie fühlen sich angesprochen oder 
möchten auch etwas zur Geselligkeit, 
wie oben beschrieben, in Gellep-
Stratum beitragen? Angedacht ist En-
de September / Anfang Oktober. 
 
Dann wenden Sie sich bitte bis Ende 
April an:  
Helga Cloeren,  
helgacloeren@googlemail.com. 
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habe ich mir in vielen Situationen bis 
heute stets mit Neugier in den unter-
schiedlichsten Situationen gedacht und 
dann auch versucht, diese Ideen mit 
anderen zum Ergebnis zu führen.  Sei 
es in der eigenen Familie mit meinem 
Mann, den zwei (erwachsenen) Töch-
tern, Schwiegersöhnen und den mittler-
weile fünf Enkelkindern oder in meinen 
vielen Berufsjahren in der Schule. 
 
Die Wiederbelebung des Garagentrö-
dels in unserem Dorf ist eine gute Gele-
genheit, das Miteinander im Dorf zu 
stärken, oder, wie angesprochen, diese 
Art von Trödel mit einer Besenwirt-
schaft zu verbinden. 
 

Geselligkeit, gute Laune, neue 
Kontakte und mehr sollen für uns in 
Gellep-Stratum damit in diesem 
Jahr eine schöne Möglichkeit fin-
den. 
 
Dafür setze ich mich nun gerne ein 
und unterstütze die Organisation 
von gemeinschaftlichen Aktionen in 
unserem Ort. 
 
Ich freue mich auf Ihre Ideen,  
 
herzlichst 
Helga Cloeren 
 
helgacloeren@googlemail.com 

„Auf die Beine stellen können …“ 

mailto:helgacloeren@googlemail.com
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Sabine Laeser 

Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 

Herbst 2022: Aktionstag aufräumen und genießen in Gellep-Stratum  

Das können wir doch auch! – Wer 
hat Zeit und Lust, an dem Tag Le-
ckerchen, Wein oder ähnliches anzu-
bieten?  
 

Alles vor der eigenen Haustür … 
 

GastgeberInnen und / oder Trödel-
freundInnen, seid ihr dabei? 
 

Wer mitmacht, das veröffentlichen 
wir rechtzeitig auf Plakaten in den 
Schaukästen, im Dorfblatt, auf der 
Internetseite des Bürgervereins und 
über digitale Wege. 

… Aber das ist doch noch guuut!!!  
Klar! Und viel zu schade für den Müll.  
Es muss doch jemanden geben, der 
hieran Freude hat??  
 

Den- oder diejenige gibt es sicher, viel-
leicht sogar direkt nebenan?  
 

Wer ist mit dabei – Keller hoch, Gara-
gen auf – was soll den Besitzer wech-
seln?  
 

Garagentrödel im Dorf ist angesagt! 
Trödeln macht Hunger und Durst!!  
 

Immer fröhlich ist die Stimmung in den 
„Straußen- oder Besenwirtschaften“ in 
den Weinanbaugebieten!  
 

Sabine Laeser 
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de



 

Wie gut kennen Sie Gellep-Stratum ? 
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Wie viele Helme sind an Laternenmasten entlang der Düsseldorfer 
Straße angebracht? 

 

Die Skulptur am südlichen Orteingang erinnert an die Besiedlung 

von Gellep-Stratum durch Franken und Römer.   
Wann war das? 

 

Welche Hausnummer hat das Gebäude auf der Kaiserswerther Straße, 
das eine Verzierung an der Fassade durch ein Mäanderband hat? 

 

Wo steht in Gellep-Stratum eine Giraffe? 

  

Auf wie vielen Telekomkästen sind historische Motive aus der Römerzeit zu 
sehen? 

  

Wie heißt die Straße, wo man Lebensmittel aus dem Automaten kaufen kann? 

  

Neben einem Haus an der Kaiserwerther Straße steht ein Fahnenmast mit ei-
ner Flagge von Zeeland (NL). Welche Hausnummer hat das Haus? 

 

An dem Oelvebach steht eine Hinweistafel. Auf den schützenswerten Lebens-
raum von welchem Tier wird darauf besonders hingewiesen? 

  

An der Kreuzung der Latumer Straße / Castellweg steht ein Feldkreuz. Welche 
Jahreszahlen sind darauf geschrieben? 

 

Wie heißt der Weg am Ortsrand von Stratum, der auf den Straßenschildern 
einmal mit „ie“ und ein andersmal nur mit „i“ geschrieben steht? 

Vielleicht ergeben sich bei der Suche nach den Lösungen nette Gespräche mit 
anderen Gellep-Stratumern. 

Antwort bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per Mail über un-
sere Webseite:  
www.buergerverein-gellep-stratum.de (Startseite, unten rechts Kontakt) oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 
Unter den Einsendern wird ein Gutschein für unsere Inserenten ???????
verlost. 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Griseldis und Marcel Basmer 

50 Jahre 
 

60 Jahre 
 

70 Jahre 
 
 
 
 
 

80 Jahre 
 
 

85 Jahre 
 

86 Jahre 
 

88 Jahre 
 

91 Jahre 
 

92 Jahre 
 

95 Jahre 

Lydia Kohlenbach, Kerstin Riskes, Annegret Schröter 
 

Irene Cleef, Martina Holeczek, Marion Mertens, Angela Röder 
 

Anita Brauer, Rudolf Birgels, Walter Hansen, Ursula Heinze,  
Monika Hoenen, Norbert Kalff, Lidia Krisch, Dagmar Pitsch,  
Inge Potrykus, Brigitte Rudolf, Franziska Rütten, Werner Voss, 
Anneliese Wefers, Adelheid Weyers 
 

Rosenarie Angenvoort Christoph Kleuges,  
Hannelore Menke, Annemarie Wefels 
 

Willibald Döring 
 

Hilde Schnitzler, Wolfgang Wagener 
 

Johanna Nolte 
 

Ernst-Heinrich Klöckes 
 

Anna Droste 
 

Käthe Santen 
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Schulbus von Gellep-Stratum nach Linn 

Schon gehört?  Der Schulbus zur 
Johannsenschule in Linn am Kohl-
platzweg soll reaktiviert werden. 
 
Viele Kinder aus Gellep-Stratum 
besuchten in den letzten Jahren die 
Grundschule in Meerbusch-Lank.  
Das geht jetzt nicht mehr. 
 
Weil auch in Meerbusch die Schü-
lerzahlen gestiegen sind und orga-

nisatorische Beschlüsse gefasst wur-
den, gibt es weniger Plätze für Kinder 
aus Krefeld. 
 
Bleibt zu hoffen, dass der Schulbus 
von Gellep-Stratum nach Linn ab Au-
gust fahren wird. 



 

Nachdem Peter Hagemus bis 1980 
pünktlich und zuverlässig alle anfallen-
den Dienste als Organist und Chorlei-
ter des 1924 gegründeten Kirchencho-
res St. Andreas treu versehen hatte, 
legte er für kurze Zeit seine Nachfolge 
in die Hände von Hermann-Josef Roo-
sen, der der Orgel (unnötigerweise) 
einen – für die örtlichen Gegebenhei-
ten - völlig überteuerten dreimanuali-
gen Spieltisch bescherte, bevor er sich 
nach wenigen Monaten verabschiede-
te. Von nun an waren Chorleiterdienst 
und Organistendienst getrennt: über 
mehr als dreißig Jahre hinweg versah 
Georg Weirauch mit väterlicher 
Freundlichkeit das Amt des Chorlei-
ters. 15 
 
Zur selben Zeit wurde ich von Pastor 
Pelzer mit der Wahrnehmung des Or-
ganistenamtes betraut, dass ich bis 
Oktober 1998 ausgeübt habe. In dieser 
Zeit waren einige namhafte Organisten 
in St. Andreas: Professor Stephan En-
gels hat am 14. Oktober 1984 sein De-
but als Konzertorganist in St. Andreas 
gegeben 16. 15 Jahre später wurde er 
Professor an der Rider University, 
Princeton, USA. 2005 wechselte er 
nach Leipzig und übernahm 2014 die 
Stiftungsprofessur an der Southern 
Methodist University in Dallas, USA 17. 
 
Auch Elmar Lehnen, seit Oktober 2000 
Basilikaorganist der päpstlichen Mari-

Die Orgeln von St. Andreas  

zum 25. Jahrestag der Orgelweihe am 25. August 1996—Teil 2 
 
von Klaus-Norbert Kremers, Organist in St. Andreas von ca. 1981 bis Okt. 1998 

enbasilika in Kevelaer, hat eines sei-
ner ersten Orgelkonzerte bei uns in 
Gellep-Stratum gespielt (am 29. April 
1990). 
 
An sein mir gegebenes Versprechen, 
dass nach Reparatur der Heizung und 
der erforderlichen Dachsanierung an 
dritter Stelle eine neue Orgel für St. 
Andreas stehe, hat er sich gehalten. 
Ende 1995 war es so weit: Heizung 
und Dach waren repariert bzw. erneu-
ert und die Gemeinde konnte sich auf 
das Orgelprojekt konzentrieren. Der 
seit 1982 bestehende Verein zur För-
derung der Orgelmusik in Gellep- 
Stratum unter seinem Vorsitzenden 
Klaus Jagusch und der rasch gegrün-
dete Orgelbauverein Gellep-Stratum 
unter Leitung von Harry Meschke 
machten sich zusammen mit Kirchen-
vorstand und natürlich Pfarrer Müllers 
auf die Suche.  
 
Ein erstes Instrument aus Wuppertal 
kam nicht in Frage, da die Orgelbühne 
nicht hoch genug war und die Orgel 
sonst nur noch im Kirchraum vor dem 
Eingang zur Sakristei hätte stehen 
können, wo sie die Madonna verdeckt 
hätte. Eine derartige Verbauung der 
Sichtachse wurde von allen Beteilig-
ten als unglücklich empfunden und 
der Kauf der Orgel verworfen.  
 

18 
Fortsetzung S. 19 



 

Zustand etwa 1985 
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Aber im Frühjahr 1996 hatte Dechant 
Müllers Kontakte zum Pfarrer der 
evangelischen Kirchengemeinde St. 
Johannis der Täufer in Salzhausen, 
Herrn Pfarrer Bisping: Die dortige Or-
gel war am Erntedankfest 1968 mit 20 
Registern eingeweiht worden 18.  
 
Kurzentschlossen fuhr eine etwa 
zehnköpfige „Delegation“ nach Salz-
hausen, um die die akustischen und 
optischen Eigenschaften der dortigen 
Orgel für die Gellep-Stratumer Ver-
hältnisse auszutesten. Das Instru-
ment konnte auf Anhieb klanglich und 
vom Aussehen her überzeugen und 
der Handel wurde noch vor Ort be-
schlossen. 
 
Abbau in Salzhausen und Aufbau in 
Gellep-Stratum konnten zügig umge-
setzt und die Orgelweihe bereits am 
25. August 1996 vollzogen werden.  

Fortsetzung von S. 18 

Ich sehe noch Dechant Müllers vor 
mir, der nach der Festpredigt von 
Pfarrer Wolfgang Günzel mit einer 
Heerschar von Messdienern die Or-
gelbühne hinaufzog und das Instru-

Das noch leere Gehäuse  
der neuen Orgel 

Blick in das Innere  der Orgel  
hinter dem Spieltisch 

ment reichlich mit Weihwasser segne-
te. Wenn Sie, liebe Leser, mal die Ge-
legenheit haben, die Orgel vor Ort in 
Augenschein nehmen zu können, ver-
säumen sie nicht, sich die vorderen 
Pfeifen anzuschauen: Dort kann man 
noch immer die Reste der Tropfen 
von der Orgelweihe erkennen. 

 
Im Rahmen dieser Orgelweihe fand 
neben dem Festgottesdienst ein Or-
gel- und ein Kammerkonzert statt. 
Außerdem noch insgesamt acht wei-
tere Gottesdienste, in denen namhaf-
te Krefelder Organisten erstmals das 
Gesamtwerk für Orgel von Wilhelm 
Friedemann Bach (1710 – 1784) – 
dem Lieblingssohnes von Johann 
Sebastian Bach (1685 – 1750) - zyk-
lisch aufführten. Hierzu erschien in 
der Festschrift ein Artikel, der sich 
erstmals in der Musikgeschichte sys-
tematisch mit dem Gesamtwerk für 
Orgel auseinandersetzte, der interna-
tionale Beachtung fand 19. 
 

Fortsetzung S. 21 
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Verweise: 

Den ungekürzten Text finden Sie auf unserer Webseite  
www.buergerverein-gellep-stratum.de. 

15 Einen schönen Überblick über die Geschichte des Kirchenchores bieten dessen Mitglieder in 
dem Artikel „Es grüßt der Kirchenchor“, in: Unser Dorf, Nr. 14 (April bis Juni 2007), 2007, S. 6, 
sowie der Festschrift zum 75-jährigen Jubiläum des St. Andreas-Chor, Krefeld, 1999. 

16 Vgl. Nobis, Helmut, Sein erstes Solokonzert, „Stunde der Musik“ in Gellep-Stratum, in: Rhei-
nische Post vom 16. Oktober 1984.  
17 Vgl. Wikipedia-Artikel „Stephan Engels“ unter Wikipedia.org. 

18 Vgl. Reinecke, Dr. F. W. (o.J.), St. Johannis-der-Täufer-Kirche zu Salzhausen, herausgegeben 
von der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Salzhausen, o.J., S. 6. 

19 Vgl. Kremers, Klaus-Norbert (1996), Wilhelm Friedemann Bach: das Orgelwerk, in Festschrift 
(1996), S. 11 - 18. 

Fotos: Archiv 

Alle 20 Register aus der Orgel in 
Salzhausen wurden übernommen. 
Um den Gemeindegesang profunder 
zu begleiten, wurde auf meinen Vor-
schlag hin von der Orgelbauanstalt 
Georg Stahlhut in Aachen das Regis-
ter Prinzipal 8‘, das in der Salzhause-
ner Orgel nicht vorhanden war, neu 
gegossen und in die Orgel von St. 
Andreas eingefügt. Klanglich bilden 
die 20 alten und das neue Register 
eine wunderbare Einheit: die einzige 
wahrhaft lutherische Orgel in Krefeld, 
mit der Möglichkeit, insbesondere 
Werke des norddeutschen Barocks zu 

spielen, wie es sie in Krefeld sonst 
nur noch selten gibt. Das Klangbild 
ist ausgewogen und obertonreich.  
 
Durch die neu eingebauten Jalousie-
schweller können nun – anders als 
bei der Vorgängerorgel – Haupt- und 
Nebenwerk des Instrumentes stufen-
los aufeinander eingestellt werden. 
Lediglich die Gravität des Posaunen-
basses leidet etwas unter der räumli-
chen Enge auf der Orgelbühne und 
kann sich leider nicht so voulminös 
entfalten wie in Salzhausen, als die 
Orgel noch frei im Raum stand. 
 

Fortsetzung von S. 19 
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Familie / Frau          MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

21   22   23   24   25 
 x     x     x     x     x 

In jeder Ausgabe des Heftes bitten wir 
unsere Mitglieder, bei Überweisungen 
auch die Mitgliedsnummer anzugeben.  
 

Welche Folgen es hat, wenn die Mit-
gliedsnummer fehlt, zeigt nachstehen-
des Beispiel einer handgeschriebenen 
Überweisung. Diese wird maschinell 
gelesen und nicht kontrolliert. 
 

Beispiel: Auf der Überweisung steht 
"Beiträge von Ida und Otto Muster-
mann für  22, 23, 24, 25". 
 

Als Empfänger prüft unser Kassierer 
die Angaben. Ida und Otto Muster-
mann gibt es nicht. Er sucht weiter un-
ter Ida und Otto und stößt auf einen 
Nachnamen "Müstermann".  

Rückkehr guter Töne 

Der Männergesangverein Gel-
lep-Stratum 1950 (MGV)  grüßt 
mit seinem neuen Banner. 

Am Sonntag, 12.Juni 2022, findet endlich der musikalische Frühschoppen statt,  
 

am Samstag, 22.Oktober 2022, das traditionelle Weinfest.  

Endlich geht es wieder mit Auf-
tritten weiter, so es die dann je-
weils aktuelle Corona-Lage zu-
lässt. 
 

Da beides noch unter dem be-
sonderen Focus des 70-jährigen 
Vereinsjubiläums steht, sind at-
traktive Highlights vorgesehen. 
 

Details erfahren Sie zeitnah. 

Wolfgang Lüttges 

Das ist leider kein Einzelfall. Die Mit-
gliedsnummer wäre hier hilfreich ge-
wesen. 
 

Bitte denken Sie daran, ihre Mit-
gliedsnummer gut lesbar auf der 
Überweisung anzugeben. 
 

Ihre Mitgliedsnummer (MN) finden 
Sie auf dem Adressetikett auf der 
Rückseite des Heftes (siehe Muster)! 

Wchtig: Beitragszahlung 

Ehepaare 4 EUR/Jahr  —  Singles 3 EUR/Jahr  
Kontoverbindung des Bürgervereins siehe Rückseite 
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Die Spielplatzpatin, Mareike Rothaupt, 
und alle Familien mit Kindern sind sehr 
traurig, dass der Spielplatz am Stratu-
mer Feld eine seiner Attraktionen ver-
loren hat. 
 
Sie berichtet über ihr Gespräch mit der 
Stadt Krefeld. „Nach Rückfrage wurde 
mir mitgeteilt, dass das Gerüst einen 
Schimmelbefall hatte und daher abge-
baut werden musste.“ 
 
Ein Ersatzgerüst soll leider nicht vor 
August aufgebaut werden, was M. Rot-
haupt und die Familien sehr bedauern, 
vor allem, weil in Gellep-Stratum keine 
Alternativen zu finden sind. „Das neue 
Gerät wird jedoch toll werden und für 
kleine und "mittelalte" Kinder attraktiv 
sein“, sagt sie.  
 
Und Wünsche hätten die Spielplatzpa-
tin und die Familien auch. „Ein großes 

Segel als Sonnenschutz wäre eine 
Bereicherung und Licht, damit man 
auch auf dem Spielplatz bleiben 
kann, wenn es sehr früh dunkel wird. 
Ganz toll wäre ein Wasserspielbe-
reich.“ 
 
Leider können die Wünsche nicht 
erfüllt werden, weil die Stadt Krefeld 
dafür kein Geld hat. Die Verwaltung 
hat allerdings signalisiert, dass eine 
Umsetzung neuer Attraktionen 
schneller geht, wenn bereits eigene 
Spendengelder hierfür bereitgestellt 
werden. 
 
Einige Eltern erklärten sich bereit, 
Spenden zu sammeln. „Vielleicht 
kann uns der Bürgerverein unterstüt-
zen? Gemeinsam können wir be-
stimmt etwas auf die Beine stellen!“ 
meint Mareike Rothaupt. 

Ein Gespräch mit der Spielplatzpatin 

früher 

jetzt 
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Unser Frauenelferrat in der Pandemie 

Ein ganzes Jahr ohne Karneval – 
trotzdem haben wir uns nicht verloren 
und einiges auf die Beine gestellt. 
 
Im September gab es im Garten von 
Nicki unser alljährliches Elferratsgril-
len mit Männern. Das ist immer ein 
ausgelassenes Event bei leckeren 
Köstlichkeiten, selbstgemachten Sa-
laten und Geselligkeit, die uns in der 
ersten Jahreshälfte doch so fehlte. 

 
Im September fand dann auch un-
ser alljährlicher Elferratsausflug 
statt. Wir fuhren mit dem Planwa-
gen und hatten hinterher ein geselli-
ges Beisammensein im TUS Ver-
einsheim mit Cocktails aller Art und 
leckerem Essen. Mit Gesellschafts-

spielen und schöner Musik hat-
ten wir einen ganz tollen Abend. 

Für den  „Advent-markt to go“  
packten wir Tütchen mit lecke-
ren Bonbons und verkauften 
diese aus einem Bollerwagen. 
heraus. 
 
Ein Bild mit dem Nikolaus. Es 
waren im Dorf viele kleine Stän-
de aufgebaut. Es war anders - 
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doch trotzdem sehr schön. 
 
Noch vor Weihnachten trafen wir uns 
mit kleinen Wichtelgeschenken zum 
Weihnachtskegeln. Dies war ein schö-
ner Abschluss bevor wieder die 

Fortsetzung  von S.  26 

Corona-Regeln verschärft wurden. 
Alles fand natürlich unter den gelten-
den Corona Regeln statt - geimpft und 
getestet.  
 
Und wenn wir uns nicht treffen durften, 
fanden unsere Elferratstreffen online  
statt. 

Manche Zeiten erfordern besondere 
Maßnahmen.  
 
Trotzdem freuen wir uns darauf, 
wenn wir alles überstanden haben 
und wieder mit euch Karneval feiern 
können.  
 
Bleibt bis dahin alle gesund, das 
wünscht Euch 
 
Euer Frauenelferrat der  
Frauengemeinschaft St. Andreas 
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Vorstand Bürgerverein 

 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 

Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Oswald Rommelfanger 
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
57 15 50 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Wichtig: 

Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
 
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Die Fotos in diesem Heft sind vom Bürgerverein, wenn nichts anderes ver-
merkt ist. 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 

www.messemotels.de 

info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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 Klamotten statt Kamelle 
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Trainer: Dominic Smith,  Stefan Pavel, Marcel Freunscht, Lara Katharina Volz, 
Nils Geisbusch und Dirk Schumacher 

Die Rheinhafengesellschaft Krefeld hat unsere gesamte TuS Jugend mit ein-
heitlichen Trainingsanzügen ausgestattet. Dazu kommen noch zwei Werbe-
banden, um den TuS insgesamt ab sofort jährlich zu unterstützen. 
 
Die Übergabe fand am Karnevalssamstag statt getreu dem Motto „Klamotten 
statt Kamelle“. 
 
Vielen Dank sagen alle Eltern, Kinder und Trainer des TuS! 
 
Die Trainer des TuS 
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Glasfaserausbau in Gellep-Stratum  

Er bildet als regionale Technikzentrale 
die Schnittstelle zwischen dem Weit-
verkehrs-Backbone und dem neu zu 
erstellenden Zugangsnetz hin zum 
Kundenanschluss. Im Inneren dieses 
„Herzstückes“ einer Verkabelung feh-
len noch die "Adern" aus reiner Glas-
faser. 

Der privatwirtschaftliche Ausbau durch die Firma Deutsche Glasfaser (DG) ist 
einen entscheidenden Schritt weiter: der Glasfaserhauptverteiler (POP = Point 
of Presence) wurde am Ende der Gelleper Straße aufgestellt.  

Aktuell führt der Generalunterneh-
mer im Auftrag von DG die Haus-
begehungen wegen der Zugangs- 
und Leitungswege durch. 
 
Danach wird mit den Tiefbauarbei-
ten begonnen. Wann das genau 
sein wird, steht noch nicht fest, da 
die Stadt Krefeld die Genehmigun-
gen erteilen muss.  

F
o
to

s
: 
D

G
 



 

Archäologie 
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Der niedergermanische Limes wurde 
von der Unesco als Welterbe aner-
kannt. Auch Krefeld gehört zu den 
Welterbestätten in NRW. 
 
Bei der Verleihung der Urkunden sag-
te Ina Scharrenbach, seit Juni 2017 
Ministerin für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen: „Hoffentlich sind 
sich die Kommunen ihrer Verantwor-
tung, die damit verbunden ist, be-
wusst.“ 
 
Erinnern Sie sich: Am 1.10.2019 wur-
de von OB Frank Meyer und der da-
maligen Museumsleiterin Dr. Jennifer 
Morscheiser in St. Andreas das Pro-
jekt vorgestellt, die römische Ge-
schichte in Gelduba in einem archäo-
logischen Park wiederauferstehen zu 
lassen. 
 
Wir dürfen gespannt sein, was sich mit 
dem neuen Leiter des Museums Burg 
Linn in naher Zukunft realisieren lässt. 
 
Nachfolger von Dr. Morscheiser, die 
jetzt Leiterin des Ausstellungszent-
rums Lokschuppen in Rosenheim ist, 
wurde der Archäologe Dr. Burandt, der 
im Pressetermin sagte: „Als Experi-
mentalarchäologe und Wissenschaft-
ler ist mir viel daran gelegen, zukünftig 
noch mehr Angebote zum Mitmachen 
und Archäologie zum Anfassen anzu-
bieten“. 
 
Zur Überreichung der Welterbe-
Urkunde, wie auch zu anderen archä-
ologischen Veranstaltungen, erschien 

Dr. Burandt als römischer Legionär mit 
glänzendem Helm. 

Wie der Tagespresse zu entnehmen 
war, soll kurzfristig im Archäologi-
schen Museum in Linn ein Welterbe-
Raum entstehen und im Foyer ist ein 
„Welterbe-Info-Point“ geplant.  
 
Das Stadtmarketing soll weitere ana-
loge und digitale Angebote erarbeiten.  
 
In den nächsten zwei Jahren soll in 
Gellep von Südwesten ein Fußweg 
zum Kastellgelände geschaffen wer-
den. Noch im Laufe des Jahres 2022 
sollen Informationstafeln aufgestellt 
werden.  
 
Hinweisschilder im näheren und wei-
teren Umfeld sollen „die Auffindbarkeit 
des Krefelder Welterbes für Radfah-
rer, Fußgänger und Autofahrer er-
leichtern und die räumliche Verbin-
dung zum Museum Burg Linn schaf-
fen“. 

Foto: WZ 
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Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 

Redaktionsteam: 
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Veronika Menne 952236, Gregor Roosen 520798 
Dr. Kurt Hartwich 571842 
für Heft 75 ist der 15. Mai 2022 

Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (KÖB): 
Dienstag 15:00-17:00 Uhr                      Sonntag  11:00-12:00 Uhr  

unter Beachtung der Corona-Vorschriften 

Messe St. Andreas—sonntags 9:00 Uhr 
Bitte beachten Sie die Aushänge an Sankt Andreas 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 

01.05. 
 
13.05. 
 
 
 
15.05. 
 
12.06. 
 
??.06. 
 

Feuerwehrfest (wenn möglich) 
 
Für alle Interessierten:  
Vorgespräch zum Garagentrödel / 
Straußenwirtschaften 
 
Landtagswahl in NRW 
 
MGV Musik. Frühschoppen 
 
Tag des Turn– und Sportvereins 

Alter Schulhof 
 
Wird noch bekanntgegeben 
 
 
 
 
 
Alter Schulhof 
 
Bezirkssportanlage 

Aktuelles: Schaukästen Lanker Straße und am Eingang des alten Sculhofes 


